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Wie versteht der Bund die «RES»? 

Regionale räumliche Entwicklungsstrategien stellen… 

ü das Resultat eines Prozesses 
ü eine breite Herangehensweise  
ü eine gute Basis für eine kohärente (räumliche) 

Entwicklung 
ü kein neuen Instrument des Bundes dar… 
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Qualitätsmerkmale an die RES 
ü Gemeinsames Problem- und Entwicklungsverständnis 

ü Klare Prioritäten und Fokussierung auf eigene Stärken 

ü Regionale Prozesssteuerung und breite Abstützung 

ü Klare Zuständigkeiten und geregelte Finanzierung  

ü Politische Legitimation und Verbindlichkeit 

ü Externe Fachunterstützung 

ü Zusammenarbeit und Partizipation 

ü Kommunikation und Transparenz 
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Die Bedeutung und Mehrwert der RES 
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Regionale Entwicklungs-
strategien (RES): 
Ø  Bestimmen Besonderheiten 

und Stärken der Region  

Ø  Definieren 
Entwicklungsprioritäten und 
Stossrichtungen  

Ø  Stimmen unterschiedliche 
Interessen ab 

Ø  Erleichtern Mobilisierung 
interner und externer 
Ressourcen  

Mehrwert für die Region  
Ø  Geteilte 

Entwicklungsvorstellung 

Ø  Identifikation mit der Region 
gestärkt 

Ø  Klarere Positionierung 

Ø  Effizienter Mitteleinsatz 

Ø  Bildung von Synergien, 
Konflikte frühzeitig angehen 
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Die Bedeutung und Mehrwert der RES 
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Regionale Entwicklungs-
strategien (RES): 
Ø  Bestimmen Besonderheiten 

und Stärken der Region  

Ø  Definieren 
Entwicklungsprioritäten und 
Stossrichtungen  

Ø  Stimmen unterschiedliche 
Interessen ab 

Ø  Erleichtern Mobilisierung 
interner und externer 
Ressourcen  

Mehrwert für den Bund 
Ø  Abgestimmte und einfachere 

Umsetzung der 
Sektoralpolitiken 

Ø  Besser 
«Konfliktmanagement» 

Ø  Effizienter Mitteleinsatz 
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Schlüsselakteure für die RES 
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Schlüsselakteure für die RES 
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Zusammenarbeit lokale, kantonale, Bundesakteure 
 

Impuls, Ideen, 
Umsetzung 

Lokale Akteure, 
regionale 
Trägerschaften 

Kantone 
Bindeglied z.B. mit 
Raumplanung, 
Sensibilisation, Anreize 

Bund 
Anreize, Vernetzung, 
Trainingsangebote 

RES 
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Was macht der Bund 
Anreize durch Instrumente setzen: 
 

q Die Neue Regionalpolitik (NRP),   

q Die Agglomerationsprogramme Siedlung und Verkehr,  

q Die Landwirtschaftliche Planung,   

q Pärke von nationaler Bedeutung,  

q Modellvorhaben nachhaltige Raumentwicklung: 
Themenschwerpunkt Integrale Entwicklungsstrategien Fördern 

Sensibilisierung/Erfahrungsaustausche: 

q Faktenblatt RES 

q Praxisbeispiele  

q z.B. Erfahrungsaustausche Modellvorhaben 
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Danke für die Aufmerksamkeit 
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http://www.masterplan-vallediblenio.ch 
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MoVo Nachhaltige Raumentwicklung 

Generation 4 (2020 – 2024): 5 Themenschwerpunkte 
 

•  Digitalisierung für die Grundversorgung nutzen 
 

•  Integrale Entwicklungsstrategien fördern (IntES) 
 

•  Siedlungen, die kurze Wege, Bewegung und Begegnung 
fördern 
 

•  Demographischer Wandel: Wohn- und Lebensraum für 
morgen gestalten 

•  Landschaft ist mehr Wert 
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Themenschwerpunkt IntES 

Ziel sind umsetzbare, replizierbare Lösungen,  
•  bei denen Besonderheiten und Potentiale gemeinsam 

identifiziert werden und mit denen eine Region ihr Schicksal 
selbst und gezielt in die Hand nimmt. 

•  «integral»: koordiniert über Themen, Sektoren, horizontale 
und vertikale Staatsebenen, immer auf der Suche nach 
Synergien in einem funktionalen Raum. 

  

Unterstützt werden: 
•  Prozesse zur Erarbeitung integraler Entwicklungsstrategien, 

nicht aber deren Umsetzung. 
 

Zielpublikum:  
•  Bestehende regionale Trägerschaften. 
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Modellvorhaben 

Ausschreibung: 
 

www.modellvorhaben.ch 
 
 

Informationen:  
• www.modellvorhaben.ch 
• ARE (Modellvorhaben allgemein) 

Maria-Pia Gennaio-Franscini, 058 462 07 65 
maria-pia.gennaiofranscini@are.admin.ch  

• SECO (Themenschwerpunkt IntES) 
Delphine Rime, 058 481 46 34 
delphine.rime@seco.admin.ch  
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